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(747)3-1 Nr. 7262.

Ginführung des Poftanweisuugs-
Verkehres mit Brasilien.

H. M.Z. 64,550/01.
Vom 1. März 1902 angefangen wild ein

Austausch von gewöhnlichen PostanweislMgen
bis 500 X (500 Franken) mit den vereinigt«,
Staaten von Brasilien auf Grundlage der Be<
stimmungen des Postanweisungs» Uebeleinlom«
mens von Washington, ddto 1b, Juni 1887.
stattfinden.

Die Postanweifungen nach Brasilien unter'
liegen der Gebür von 25 k flir je 25 k des
angewiesenen Betrages bis 100 k u,>d 25 l>
für je bU X des 100 k übersteigenden Betrag.-i«.

Exvrehbestellnng sowie Rücknahme und
Ndreßä'nderung find zulässig.

Von der l. l. Post« und Telegraphen-Direktion
für Trieft, KUftenland und Krain.

Trieft am 22. Februar 1902.

St. 7262.
Razglas.

Nakaznice za Brazilijo.
Od 1. sušea t. 1. more se pošiljati na-

vadne poätne nakaznice do 500 kron (500
(rankov) tudi v združene brazilijanske države
in sicer pod pogoji, dolofienimi v mejnarodni
pogodbi glede prometa s poStnimi uakaz-
njcmni, ki je bila skleojena lf>. junija 1897
v Washingtonu.

Pristojbiua za nakaznice v Brazilijo
znaäa 25 st. za vsacih 25 kron, ako na-
kazani znesek ne presega 100 kron, in 25 st.
za vsacih 50 kron, ako je nakazani znesek
viSji od 100 kron.

Take nakaznice se morejo tudi ekspresno
dostavljati ter je tudi premenitev naslovov
istih dovoljena.

C. kr. poStno in breojavno ravnateljatvo
Ka Trst, Primorsko in Kranjako.

V Trstu, dne 22. februarja 1902.

(760) St. 4219.

Razglns.
Inborn* komisija za žrebca, kateri se

hose let« 1902. spuMati 741 plemenitev tujih
kobil, Be bo letos vrfiila v Zagorju dne
9, nutro«. ob 18. orl 17 mlnat opoldne.

C. kr. dei«biA vladn sa Kranjnko.
V Ljubljani, dne 25. februarja 1902.

3- 4219.
Kundmachung.

Di« pbrung skr einen zum Belegen fremder
Stuten für das Jahr 1902 angemeldeten Privat
Hengst »ird heuer in Vagor am 3. Vlärz
12 Ntzr l ? M i n n t e n « i t t a g s stattfinden

5 . l . Lanksrcgierung flir Krain.
Uaibach am 2b. Februar 1902.

(703) 3 - 2 g . 6078.
Kundmachung.

I n Oemähheit des LandeSgesehes vom
17. Juni 1870. g. 21 L. G. Bl,. betreffend den
Vchutz der Bodenkultur gegen Nerheelung durch
Raupen. Maikäfer und andere schädliche Insekten
ordne ich an, daß alle Besitzer, .Fiuchtnießer
und Pächter von Grundstücken im Gebiete der
Etabtgemeinde Laibach

bis 15. A p r i l d. I .
ihre Obst» und Zierbäume, Gesträuche, Hecken,
hölzernen Oartenzäune und Haucwänbe in den
Gärten, auf den Feldern und Niesen von den
eingesponnenen Raupen, Inselteneiern und
P»ppen zu reinigen und die eingesammelten
Uaupennefter und Tier zu veibrennen oder
sonst zu vertiluen haben.

Aus gleiche Weise sind die Raupen, sobald
sie im Flübjahre auf Väumen, Gesträuchen
und Kulturpftanzen zum Vorschein kommen,
fowie auch die Puppen ehetunlichft, läng/
ften» aber bi« 15. M a l , zu vertilgen.

Werden Bäume, welche von Naupen be>
fallen sind, gefällt, oder von Raupen befallene
Neste abgehackt, so dürfen dieselben nicht im
unabgeraupten Zustande liegen gelassen, sondern
müssen abgeraupt oder sogleich verbrannt werden.

Ebenso haben die obgenannten Personen
bie Maikäfer während ihrer ganzen Flugzeit
von ihren Obst» und girrbäumen, giergestäuchen
und Alleebäumen, dann von den Bäumen an
Waldrändern in den Fällen, wo es wegen ihrer
Mhe erforderlich ift, lägllch, besonders in den
frühen Morgenstunden abzuschütteln und zu
vertilgen oder zu landwirtschaftlichen Zwecken
zu verwenden.

I m Vauselde sind beim Aufbruche des
Vodens die Engerlinge hinter dem Pfluge, drr
Haue oder Schaufel aufzulesen und ebenfalls
sogleich zu vertilgen.

Tollte die Vornahme der obbezeichneten
Verrichtung bis zur festgesetzten Zeit unterlassen
werben, wirb die Etadlgemeinde dieselben auf
Kosten der Säumigen vornehmen lassen, auher.
bnn wird gegen die Oaumlgen eine in die
«tlmwdclasse einzuzahlen or weldstrafe von 2 bis

20 Kronen und im Wiederholungsfälle bis
40 Kronen oder im Falle der Iahlungs»
Unfähigkeit eine Arreststrafe von 12 Stunden bis
4 Tagen verhängt weiden.

Laibach am 14. Februar 1902.
Der Bürgermeister: I v a n H r i b a r .

(73«) 3 - 2 zur Z. 1383 6o 1902.
Erledigte Dienststelle.

Bei der t. l. Finanzproluratur in iiaibach
gelangt eine Konzipiftenstrlle in der X. Rangs«
llasse mit den suftemmäßigrn Bezügen zur Be-
setzung.

Bewerber haben ihre Gesuche unter Nach»
Weisung der vorgeschriebenen Erfordernisse und
der ^vollkommenen Kenntnis der beiden Bandes»
sprachen

b i n n e n v ier Wochen
bei der l. l. Finanzproluratur in Laibach ein'
zubringen.

K. l . Finanzproluratur fUr Kraln.

l?02) 3—2 g . 4729.
Kundmachung.

Vom gsfertigten Stadtmagistrate wild den
stellungspflichtigen Jünglingen bekanntgegeben:

1) Dle dieSjähriae Hauptstell l lug f ü r
die Landebhauplstadt Laibach findet am
18. u n d 14. M ä r z i m , M o , t n l aou»"
am «aiser Iosefplatze, und zwar am
13. März für jene auswärtigen Jünglinge,
welchen die Stellung in Laibach bewilligt wurde,
und am 14. März für die nach Laibach heimats-
zuständigen Jünglinge statt.

V e g i n n u m 8 Uhr v o r m i t t a g s .
2.) Die Stellungspflichtigen, beziehungs«

weise auch ihre in Anbetracht kommenden mann»
licken Angehörigen, müssen rechtzeitig und rein»
lich am Stellilngsplllhe erscheinen und die Nach-
weise für den etwa zu erhebenden Anspruch auf
die Begünstigung:

») als Kandidaten des geistlichen Etandcs,
nuSgeweihte Priester und alö angestellte
Seelsorger >ß 31 W. G.):

b) als Unterlehrer und Lehrer sowie als Lehr-
amtszöglinge (g 32 W. O.);

o) al« Besitzer ererbter Landwirtschaften lH 33
W. G.);

ä) a«S Familienrücksichten (8 34 W. G.);
o) des einjährigen Präsenzdlcnst^ (88 25 bis

39W. O.) — rechtzeitig einbringen.
3.) Stellungspflichtige, welche die Begün<

stigung nach den 8ß 31 bis 34 des W, G. an«
streben und auch auf die Zuerkennung der Be-
günstigung des einjährigen Präsenzdienftes An>
fpruch haben, können für den Fall einer etwai»
gen Abweisung des Ansuchens um eine der
ersterwähnten Begünstigungen, die Begünstigung
des einjährigen Präfenzdienftes bei der Haupt«
ftellung geltend machen.

4 ) Die Nichtbeachtung der Stellungspflicht
sowie überhaupt der auS dem Wehrgefctze «nt-
springenden Pflichten kann nicht durch Unlennt«
nis dieser Kundmachung oder des Gesetzes ent«
schuldigt werden.

Magistrat der Landeshauptstadt Laibach
am 17. Februar 1902.

(642) 8-3 Z. 812.
Kundmachung.

Auf Grund deö Erlasses des k. l. Mini«
stcrimns für Kultus und Unterricht vom 7ten
Jänner 1902. Z. 37,686 ex 1901. wurde die
Quote, um welche der l. k. Schulbücherverlag in
Wien für das Schuljahr 190 î/3 Armenbücher
an die hierländischen Volks» und Bürgerschulen
abzugeben hat mit 2861 X festgesetzt.

Nach dein Verhältnisse der schulpflichtigen
Kinder entfallen von diesem Betrage auf den
Schulbezirl

Adelsberg Lb6 X
Gottschee 289 »
Gurlfeld 307 »
Kraindurg 2-̂ 3 »
Laibach (Stadt) . . . . 146 .
Laibach (Umgebung) . . 33» »
Littai 239 ,
Lvltsch. . . . . . . . 243 .
Radmannsborf . . . . 160 »
Rudolfswert 297 .
Stein 219 .
Tschernembl 163 >

Dies wird mit dem Beifügen zur all»
gemeinrn Kenntnis geblacht, daß seitens der
einzrlnen Veznlöschulbehizrdfn im Sinne des
Erlasses deS genannten Ministeriums vom
4. März I«71. Z 13.65«. Minist. Verord Vl.
Nr. 20, sür das Schuljahr 1902/3 Armen<
bücher um den betreffenden Betrag angesprochen
werden können, und die Nnspruchaschreiben,
welche auch den Zeitpunkt des Schulbeginnes
anzugeben haben werden,

bis längstens Ende J u n i l. I .
unmittelbar an die k. l. Schulbücheiverlags»
Direktion in Wien einzusenden sind.

Sollte spezieller Verhältnisse halber eine
Mehrausgabe von Nrmenbüchern in einem
Gchulbszirle notwendig erscheinen, so sind derlei

j Ansprüche bei genauer Nachweisung des Ve<
dürfnisscs der Zentraldireltion der t. l. Schul'
bücherverläge in Wien bekannt zu geben.

K. l . Landesschulrat filr Krain.
Laibach am 15. Februar 1902.

(722) 3—2 I . 2340.
Konkurs-Ausschreibung.

I n Mötttling gelangt die Stille eines
landschaftlichen Tierarztes provisorisch zur V o
setzung.

An Bezügen sind mit dieser Stelle jährliche
1400 K verbunden, und zwar wird zur Dc»la<
tion des Tierarztes aus dem Laudeöfonde d>!l
V.ttag von 800 k zug. sichert, während sich die
Stadtgcmeinde Mottling und der Gerich:svrzirl
Mottling verpflichtet haben, mit jc 300 k bei-
zusteuern.

Pflicht des betreffenden Tierarztes wirb es
sein, die Fleischbeschau in Möltling und ebenso
die Viehbeschau an den dasclbst stattfindenden
Jahr« und Wochenmärlten unentgeltlich zu
besorgen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit
den Nachweisung '̂n über das Alter, über die
Kenntnis der slovenischen und der deutschen
Svwche und über ihre tierärztliche Befähigung
belegte» Gefuche

b i s 15. M ä r z 1 9 0 2
dem gefertigten Lai',dcöau5schusse einzusenden.

Vom lraiuilchcn LallbesauSschusse.
Laibach am 21. Februar 1902.

(714) 3—2 Präs. 382
4 »/2.

Gerichtsadjunktenstelle.

Bei dem l. l. Bezirksgerichte Mötiling ist
eine Oerichtsadjunltenstrlle mit den Vezi'lgen der
lX Nangstlasfe in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese, eventuell bei einem
anderen Gerichte frei werdende Ndjunltenstellc
wollen ,hre gehörig belegten G, suche unier Nach-
Weisung der Kenntnis beider Landessprachen in
Wort uno Schrift im vorschriftsmäßigen Wege

bis 12. M ä r z 1 9 0 2
Hieramts einbringen.

«. l. ttlelS«clichts<Priisidln« Nudolfswcrt

am 22. Februar 1902.

^720) 3 - 2 Z. 318B.Sch. R."
Lehrstellcn-Auoschreilmng.

An der zwcillassigen Volksschule in Pullend
gelangt die zweite, provisorisch besetzte L^hrft^e
mit den fyftemmähigen Bezügen zur definitiven
Besetzung.

D,e gehörig belegten Gesuche sind im vor»
geschriebenen Wege

bis 2b. M ä r z 1902
Hieramts einzub'ingen.

K. l. Bezirksschulrat Krainbura am 19ten
Frbruar 1902.

(668^ 3 - 3 Nr. 280 V. Sch?R.
Konkurs-Ausschreibung.

An der dreiclassigen Voltöfchule in Franz«
dorf ist eine Lehrstelle mit Beginn des Schul'
jahres 1902/93 mit den suftemislerten Vezügen
definitiv zn besehen, wobei eine weibliche Lehr»
kraft den Vorzug haben wird.

Die ordnungsmäßig instruierten Gesuche
sind bis

biS 24. M ä r z 1902
im vorgeschriebenen Dienstwege Hieramts ein»
zubringen.

K. l. Vezirtsschulrath Umgebung Laibach
am 18. Februar 1U02.

fite) E. 2565/1
5.

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju tvrdke Jos. Seuniga

v Ljubljani, zastopane po dr. Josip
Furlanu, odvetniku v Ljubljani, bo

d n e 10. m a r c a 1 9 0 2 ,
dopoldne ob 10. uri, pri spodaj ozna-
roenjeni sodniji, v izbi št. 5, dražba
zemljisöa vlož. St. 68 kat. obč. Medvode.
obsiojefega iz hise-v Medvodah gt. 17
na stavbeni parceli St. 44/2 in deloma
njive, deloma vrla na zemijiäki par-
celi ^t. 44/L.

Nepremi^nini, ki jo je prodati
na dražbi, je dnločena vrednost in
sicer bisi na 6100 K, zemljiški par-
celi na 800 K.

Najmanjsi ponudek znafta 4600 K;
pod tem zneskom se no prodaje.

Dražbene pogoje, ki se s tem
odobre, in listine, ki se tičejo nepre-
miönin (zemljî ko-knjiÄni izpisek, hipo-

• 1(8'"
tekarni izpisek, izpisek ^ tj.
cenitvene zap;snik« itd.)^^.^
ki žele kupiti, pregledati Prl ^ ^
oznamenjeni sodniji, v izbi & '
opravilnimi uratoi u ^ '

Pravice, katere bi ne Pf"1^
dražbe. je oglasiti pri sodn'J1 ^ $
neje v dražbenem obrok« P^ti
četkom dražbe, ker bi s e *' ^)
mogle razveljavljati glede nepre

same. ^
0 nadaljnih dogodkih <^V s 1

postopanja se obvestijo o « e " e > ^
imajo sedaj na nrpremičnin| f ̂ :
ali bremena ali jih zadob^ ^ i
dražbenega postopanja, le('^ ij i
nabitkom pri sodniji, kaoar $
stanujejo v okoliAu spodaj ,°.'0 tej'
njene sodnije, niü ne imeniiJe' p
sodnem kraju stanujo^eg^ ^
söenca za vročbe. ,

C. kr. okrajna sodnija v w
odd. V, dne 4. februarja 1 9 0 ^

(533) ^ 5

VcrstcigelllngS-Edilt. ^
Aus Betreiben dks M ^ t t b H

in Gollschre, durch Dr. Golf. 1""

am 1 8 . M ä r z I ^ l l ' ^

vormittags 9 Uhr, bci de" ""^Z ^
zeichneten Gerichte. Zimmer ^ . ^
Gottjchee. die Vtrst.igrrunl, der »"^ '
Einlage Zahl 4 und 15 l »"
bach st.tt. ^ i -

Die zur Versteigerung s ^ ^
Li^nichaften sind auf 3 M "
bewertet ..ß^

Das geringste Gebot beträgt ,.,
42 b: unt^r di^fem V trag^ ^
Verkauf nicht statt. ^ ^

Die genehmigten A e r N e ' ^ ^
dingüngen und di? auf die ^ ^ . D ^
sich dczichi.',;d?n Urlunden («>"' Z^
Hypotheken- und Kawsterau» „ I-
hun^sprotosolle usw.) tönnett , ^
Kauflustigen bei dem untt" ? „ ^
Gerichte. Zimmer Nr, 3. " " > . .
Grschäftsftunoen eingesehen wel ^

Rlchte, welche di se ^ 1 ' ^ ,
unzulässig machen würden, > " " H ^
,m anberaumten VeisteigerUW ^ /
vor Beginn der Versteigerung t " ^ ^
anzumelden, widrigens sie ' " ^ a ^
der Liegenschaft selbst nicht n<ey
gemacht werden lönnttN. . ^ "

Von den weiteren VorlolNl"^!Fk

Velsteigerungzverfahrens lvero^ ̂ ,<
ionen, für welche zur Zeit an vc> g,'!'
schaften Rechte oder Laste" ° ^ .
si.,d oder im Laufe des V ^ " ^
Verfahrens begründ-t w'ldell^^ichl,
Falle nur durch Anschlag b" ^ , ^ ^
Kenntnis gesetzt, als sie w ^ ' r " " ^,F
des unten dezetchneten G ^ ^ ' ^e ̂ L
noch diesem einen am G ^ i c h l ^ , , ^
haften Zustellungsbeoollnla'chl'U ^

hast machcn. , . s l ^
DieAnberaumu''gd s V M D < ^

termines ist im Lasteiü'latte d " , ^
für die zu versteigernden ^ ' ̂  .
anzumellen. M

K. k Vezirlsgericyt Ootls^"'
am 6. Fshruar 1902 ^ ^ ^

Zu vermÄ
Hübsch möbliertes 0Jjjj.
mit Vorzimmer, <$s^f

Franzens-QuaiN[^
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kalter, Korrespondent
S6jah und Kassier
? a t S V e C h n ? r h e i r a t 0 t ' l e ß l im Juni die

ältlichen nUinesPrüfung ab und sucht
! N An^n t e n h e i «einerzeitiger defi-
> ^ C i l u n 8 - - Anträge an die Ad-U<* 1 Ä S e r 2 e i t u n « U ß t e r ' Oeffent-
^ - ^ _ ^ (710) 3—2

'"'{'scblenswerte Werke
ftr (Ue IUusbibliothek.

«W, JOnversation3 - Lexikon.
J u Hulbl rfU * r l ) o i t B t e Auflage. 17 BÄDd«
1?Vfpi. vi * r ^'bunden r,u je 10 Hk.

^ h i ^ ^ 1 ^ Konvera.-Lpiilron.
w8 u»in1« l l l c 1 ' «uijf««rb«ltet» AufliiK».
"«TeN IT U l l " u ' l"r gnl,. zu j« 10 Mk.

*.!"J»r r T» r m«hrt» Anflajre. In Halb

W . & C h t e - Voa Dr. H a . . F.

8^UUch«VolkStUin. VonPror.Dc.
O l l 1),, , r ? r - «n U a l b l . d » r ir<tb. 15 Mk.

> aurck, E < > i c h z u r Z e i t B U "

• ** «UkiV* P r o f - **• WUh. 8l«T«ra.
Alitsi O*>*nd.« 1st Mk.

. u 'itihu? P r o f - [ l r- w ' 1h- *J • » • rt.

i1" 'Ulbu^ V r o f D r Wllh. Slcrtra.
^ e r i k » «"b<tt"1*» i» **•
.'* IUibLVol l l'rotnr-Wm».8l»»»r».

^ J jn und Ozeauien. vo« PT.L

wu^y^rleben. UHU^ a.ub.Ub^.
l»bandI«***' l 0 B l n d » l " Halbl«4«r

öl« g c i T J* w - I" I*(I>BII geb. S Mk.
^ H f t t t t f d w Tierwelt Von Dr.

h*r«*"«tui!- X? "»"»»loder f«b. 15 Mk.
D»t M«,," ?*U B < 1 •" .ürohmi Tl.rl.b«B'.\

l*»Ui l l V 0 n P r o t "'• J o h. B a n k •.
V»1? H»iÜuSl b M r i* I U r t Auflag t Baad«

^"»«eSSSn 1 "•" " J* " Mk-

*»y t ' 1 L n i e - VonPr.tDr. M.M.U-
H * M»!bl.dl"1* w

tt«»»>»*rb. Aui. I B b l l

ftV,;*fbllud«-V«Dr.lI.WIlk.l«
**8CWr<ü tUlb1««»«' Obond.n 1« Mk.

tlr. v d e r D«ot«clieii Littwft-

**chichtlQ J I ' I W b W ' r nb. u Mk.
t»r !. U d e r KßifUich« UtUn-

W»»t£ d e r It*U«ai«chtn Ut-
sib' *»4,.V 0* D r » • W I I M U I Frot

••clUchi V * « H*»»l.d.r r.W. 16 Mk.
t«r»tä Pr»a.Ö8i«chen Lit-
S ^^"^»'DT.H.rm.guokt.r

^n.Ü*r" ßw-ikw-lMfiben. •
»Hl» . ******* U*\*T+*m*.

$t^.:: ::::S:i:

S11V. **•<>• f v : "

!$!::^:::::::ÄJ:

^ WVoV
r Bb*f. — l a n d ! . . . . .

^T***«a«^4"*^*PtTat)» T*rlamc*>-

^ ^ ^ • , w m t TiliuklmiM. m

I ^ b •
V, K|! l.'h e Q d u r c h d i« Buchhandlung

v C ! a y r & Fetl- B a m b e r 9
\ ^ _ h ' c on Ä re 8 8 p ] a t e 2 . (VII)
( ? 4 9 ) ^

C. 32/2
1.

^S(v °klie-
H ) ^ a ' & t l a i n ̂ a^iöko Pezdif-
K R?°?a!a h

 b l v a l iSöe je neznatio,
Si? 1 ?* Po PC > kr- o k r a j n i 8 0 d n i J j

^ r t ožb a
 F r a n^iSki Sattler iz

\{'oaf5tavi Z , a r a d i Pnposestovanja.
ift w-be razpisal se je

^ 'SbY a r c a i 9°2 '
I M , > U r i , pii tem sodiäöu,

V obrambo pravic Franceta in
Frančiske Pezdič se postavlja za
ski'bnika gospod Leopold Markič v
Kranju. Ta skrbnik bo zastopal to-
ženca v oznamenjeni pravni stvari
na njuno nevarnost in stroäke, dokler
se ne oglasita pri sodniji ali ne
imenujela pooblaščenea.

C. kr. okrajna sodnija Kranj,
oJd. III, dne 17. fabruarja 1902.

(696) L. 23/2
10

Vcrsteinerunsts-Editt.
Auf Betreiben der Krainischen Spar-

lasse in Laib^ch. vertreten durch Dr. Pfef«
ferer in Laibach, findet

am 22. M ä r z 1 9 0 2 .

vormittags 10 Uhr, bri dem unlen
bezeichneten Gerichte, Zimmer Nr 4. die
Wieder-Vcrsteia/rulig der Realität Ei" l .
g. 239 der Kat. Gde. Heil Kr.uz. be
NetMd aus den B P. Ns. 8^/ l in-d
38/2 Wohnhaus und Wirlschastig bände
und 21 Grundparzellen samt Zubehör,
bchehenb aus Wirtschaftzgeräten, statt.

Die zur Versteigerung gelangende
Liegenschaft ist auf 1630 k. das Zubehör
auf 11 k 2 0 k bewerttt

Das geringste Gebot b'trägt 820 K
60 k; unter diesem Betrage findet ein
Verlauf u cht statt.

Die Verstrigerungsbedingungen und
die auf die Liegenschaft sich beziehenden
llrlunden ^Grundbuchs-, Kalasterauszug,
Hchähurgspiotololle usw) können von
5rn Kaufluftigen bei dem unten be-
zeichneten Gcnchte, Zimmer Nr. IV,
während der Geschäftsstunden eingesehen
weiden.

Rechte, welche diese Versteigerung un-
zulässig machen würden, sind spätestens
im anberaumten Versteigerungstermine
vor Beginn der Versteigerung bei Gericht
anzumelden, widrig ns sie in Ansehung
der Liegenschaft selbst nicht mehr geltend
gemacht werden könnten.

Von den weiteren Vorkommnissen des
Versteigerungsverfahrcns werden die Per"
sonen. für welche zur Zeit an der Liegen»
fchaft Rechte oder Lasten begründet
sind oder im Lauf, des Versteigerung«-
Verfahrens begründet werden, m dem
Falle nur durch Anfchlag bei Gericht in
Kenntnis gesetzt, als sie weder im Spren-
g»l des unten bezeichneten Gerichtes
wohnen, noch diesem einen am Gerichts-
orte wohnhaften Zustellungsbevollmäch-
tigten namhaft machen.

K. k. Bezirksgericht Landstraß, Abt. l l ,
um 17. Februar 1902.

(745) C l. 14/2

2.

Edikt.
Wider Jakob Poje von Weißenbach.

d'ssen Aufenthalt unbekannt ist, wurde
lici dem k. k. Bezirksgerichte in Gottschee
von Josef Zagar von Weißenbach durch
Dr. Franz Golf in Gotlschee wegen
237 k 42 k eine Klage angebracht. Auf
Grund der Klage wurde die Tagfahrt
zur mündlich n VeiHandlung

a u f den 6. M ä r z 1 9 0 2 ,

vormittags 8 Uhr, bei diesem Gerichte,
Zimmer Nc. 5, angeordnet.

Zur Wahrung der Rechte des Jakob
Poje wird Herr Gottfried Brunner,
Advokat in Gottfchee, zum Kurator be-
stellt. Dieser Kurator wird den Be»
klagten in der bezeichneten Rechtssache
auf dtssen Gefahr und Kosten so lange
vertreten, bis dieser entweder sich bei
Gericht meldet oder einen Bevollmäch-
tigten namhaft macht.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, Abt. I,
am 23. Februar 1902.

FARBEN-FABRIKEN
V O R M F R I E D R . BAYER & C£

ELBERFELD. (1079) 20-20

I ^ B B L ^ B J M ^ E ' % lösliches Fleischeiweiss
VfyAyft&Zr *"***" ^^BlRiTE ' */ "''̂ 1'"* ^'e Nährstoffe doa Floischo« (Eiweisakörper und
iMlBBPcaiAOiKIUH'/Aw'JBl/f- J *4/ ^nlzo) als fast geschmackloses, leicht lösliches Fairer, ist
| n g « | M g r ygwn. ^ « f f l g 7ä/*% A*a hervorragendste

iPP!Ä!^l »2 Kräftigungsmittel
IBn^S^^^tBf^^Ü ŽK f ü r s c hwächliche, in der Ernährung zurück-
|n|B^Bj|BHHBKSH fyP/j. gebliebene Personen, Nervenleidende, Bruat-
j^^B^^^^^^|^^^^M||^yr kranke, Magenkranke, Wöchnerinnen, an eng-
|Jr#J^ll^y^^^4jj^ >y lischer Krankheit leidende Kinder, Genesende etc.
Bl^^B^^^BBjl^BHPI^BBB^HiWWM^^BB^^^WWmlf4^&^L 11\ Ffirm u/̂ n

P I ^ ^ M P^ Eisen - Somatose
lggjftfbî liefg^ell̂ i £/4\ BleichBüclitige
[ B j^.gjjfytdwdto»i p WySfl ärr.tlich empfohlen.
I t J p P l ^ H R M i y i ^ i l y ^ p ll̂  Srffl Eiaen-Somatoae be«t«ht aua SomatoM mit zv«i Procent

j ^ ^ o . CtUP^lflnlA l ^ n ^ u ^ SomatoM regt in hohem Kaue den Appetit aa.
W||i5f^ni*KeiTnstmiizu* ?! |fl mjT Erhältlich in den ApoJheken und Droguen-

Hervorragendes Kräftigungsmittel.
(697) E 301/1 j

9.
Dražbeni oklic.

Po zahtevanju Vaso Bratelja iz
Budinjaka, zaslöpanega po notarju
A. Hudoverniku, bo

dne 22. marca 1902,
dopoldne ob 10. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi st. 4, dražba
zemljiäöa pod vlož. st. 204 kat. obö.
Planina, ki sestoji iz 10 zemljiščnih
parcel.

Nepremiönini, ki jo je prodati na
dražbi, je doloöena vrednost na 800 K.

Najmanjsi ponudek znaša 534 K;
pod tem zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje in listine, ki se
tičejo nepreraičnin (zemljiäko-knjizni
izpisek, izpisek iz katastra, cenitvene
zapisnike itd), smejo tisti, ki žele
kupiti, pregledati pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi fit. 4, med
opraviinimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuööale
dražbe, je oglasiti pri sodniji najpoz-
neje v dražbenem obroku pred za-
četkora dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati glede nepremič-
nine same.

0 nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvesf.ijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičnini pravice
ali bremena ali jih zadobe v teku
dražbenega postopanja, tedaj sarao z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
gtanujejo v okoliäu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej v
sodnem kraju stanujoöega poobla-
äöenca za vročbe.

C. kr. okrajna sodnija Kostanjevica,
odd. II, dne 18. februarja 1902.

(647) E. 2612/1
7.

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju g. dr. Danilo Maja-

rona, odvetnika v Ljubljani, bo
dne 17. m a r c a 1902,

dopoldne ob 10. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi tt. 5, dražba
zemljišča vlož. st. 350 kat. obö. Kar--
lovsko predrnestje, obst.oječega iz
stavbene parcele gt. 202, hisa na'
Uovci st. 52 in zemljiške parcele
st. 245/58 senožet.

NepremiCnini, ki jo je prodati
na dražbi, je določena vrednost in
sicer hiši na 163 K, senožeti na
161 K, skupaj na 324 K.

Najmanjši ponudek znaša 216 K;
pod tem zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje, ki se s tem
odobre, in listine, ki ae tiöejo nepre-

mičnine (zemljisko-knjižni izpisek, hi-
)o(ekarni izpisek, i/.pisek iz katastra,
cenitvene zapisnike itd.), smejo tisü,
ki žele kupiti, pregledati pri spodaj
oznamenjeni sodniji, v izbi št. 8, med
opraviinimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuSöale
dražbe, je oglasiti pri sodniji najpoz-
neje v dražbenem obroku pred za-
öetkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati glede nepremič-
nine same.

0 nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičnini pravice
ali bremena ali jih zadobö v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
.stanujejo v okolišu spodaj oznamenjene
sodnije, niti ne imenujejo tej v sodnem
kraju stanujoöega pooblaSöenca za
vročbe.

C kr. okrajna sodnija v Ljubljani,
odd. V, dne 8. februarja 1902.

(713) P. 21/1

Oklic.
Matija Matko, 25 let star, kočarja

sin iz Dobruskevasi, se je radi be-
dosti postavil pod skrbstvo. Za skrb-
nika imenoval se mu je oöe Matija
Matko od tarn.

C. kr. okrajna sodnija v Mokro-
nogu, odd. I, dne 19. februarja 1902.

(679) c«. I. 41/2
2.

Edikt.
Wider Herrn Rudolf Millitz in

Laibach, dessen Aufenthalt unbekannt ift,
wurde bei dem l. k. Landesgerichte in
Laibach von I . N. Röger junior in
Laibach wegen 2000 k eine Klage an»
gebracht. Auf Grund der Klage ist die
erste Tagsatzung

a u f den 15. M ä r z 1 9 0 2 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts, Zimmer
Nr. 21 am Rain, angeordnet worden.

Zur Wahrung der Rechte des Herrn
Rudolf Millitz wird Herr Dr. Valentin
Kcisper, Advokat in Laibach, zum Ku«
rator bestellt. Dieser Kurator wird den
Beklagten in der bezeichneten Rechtssache
a»f dess n Gefahr und Kosten fo lange
vertreten, bis dieser entweder sich bei
Gericht meldet oder einen V^voll-
mächtigten namhaft macht.

K l. üanoesgericht Laibach. Abt. l ,
am 19. Februar 1903.
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Geprüfte Lehrerin erteilt Unterricht in

Zither und Guitarre.
Anzufragen Krakauer-Da mm Nr. 4,

I. Stock. 1689; 3—2

Ein nett möbliert©«

Parterre - Monatzimmer
tot sofort su vergeben.

Abzufragen Patersitraase Nr. 40,
rechte. (ti»2) 3-3

•J. Klauers
reiner Alpenkrauterliqueur

„Triglav"
prämiiert Paria 1898

angenehmster Appetiterreger.
Haupt-Depot: (5S*i 12

Edmund Kavčič, Laibach.

Um 3000 fl. In barem Golde i*t
wegen Abiuwe in einer Hafenstadt mit leb-
haftem Handel und Fremdonrerkehr eine seit
acht Jahren bostehendo (711) 2—2

ün i t i ran i s -Anstalt nnä
Kirsclierei

btide ohne Koakurrenn) und Hutlager, mit
großem Warenlager, ganzer Einrichtung und
BtArkora Kundenkreis auch in der Umgebung
•ofort zu vergeben. Inkasso in den letzten
Jahren gegon 16.000 fl. Einem Nichtfacb.-
manoe bin ich bereit ein paar Tage den not-
wendigen Unterricht tu erteilen. Adresse in
der Administration diesez Zeitung.

All» N ««,« »Ue «4 <l»,»
»sch»<nl »!n, Numm« »lsck,!nt ,ln <l>efl

«ltrllljiihillch Prei« pro Hcf»

8 M a r l 50 Pfg. 60 Pfennig.

Der Jahrgang 1902 bringt zunächst

»le Wacftt am «beln
von Llara ttieblg.

kxpelimenle
von krn5t Wicdett,

dtNtN Romane und Novellen von
Margarete von VeNlen - «eorg
7relderrn v. 0mpte<li» — Wllvelm
Mever - 7ö«l«r — Lerndarülne
zcdulxe. z« iat — e v , «ri l l l«
»«ualttl» u.v.ä.

folgen werdln.
* " * UlMsNtt Ilulttättung.

nlmml <ll» un!tll«!chn«!t 8u<l>d«n<Nung g«,n
«Nlgegln. lb«n,o «n<!e< ,!« ««> U«,!»na<n «!n«

Hn»!«i»l In» l)»u». >

! l» billed« sisch !

Husten und Heiserkeit
benehmen am raschesten

Apotheker Piccolis

Salmiak-Pastillen.
Sie sind das beste Vorbeugemittel

gegen ähnliche Unpäßlichkeiten in der
rauhen Jahreszeit. (455)20-8

Ein Karton 20 Heller.

Fr. Csavojäcz
Lehrer der Philharmonischen Gesell-
sohaft, hat noch einige Stunden frei, er-
teilt Unterricht iin Cello-, Klavier- und
Kammermusikspiel; würde auch ein nett
möbliertes Zimmer gegen Erteilung von
Unterricht beziehen. Näheres beim Schul-
diener in der Tonhalle. (712) 3—2

•«•••MIM
Eine erste Versicherungs-

gesellschaft beabsichtigt die

Repräsentanz In
Goltschee

frisch zu vergeben. (751) 2—1
Gefl. Offerten unter „Le-j

bensversiclierung" an die Ad-
ministration dieser Zeitung.

Suche Vertretung1

leistungsfähiger Holzprodunenten für Export
I mit Niederlage in Triest oder Fiume. —
Offerte sub „R. 799" an die Annoncen-Ex-
pedition A. Hirschfeld, Triest. (748)

Ein wahrer Schatz
j für die unglücklichen Opfer der Salbst-

befieokung (Onanie) und geheimen
Anaaohwelfungen ist das berühmte
Werk:

Dr. Retao's Selbstbewahrnng.
81. Aufl. Mit 27 Abbildungen. Preis 2 fl

Lese es jeder, der an den sohreok-
Hohen Folgen dieses Lasters leidet,
seine aufrichtigen Belehrungen retten
jährlioh Tarnende vom «loheren
Tode. Zu beziehen durch da» Ver-
lags-Magazin in Leipzig. Neu-
markt Nr. 21, sowie durch jede Buch'
haaalung 8034) 3fi—19

Hörweite über 300 Meter.

Singt,
laoht
und

sprioht
in allen

Sprachen

urammopnoae und
Phonographen

stets am Lager zu 15, 20, 83, 45, 60
und 125 fl. — Platten und Walzen in

grösster AiiHwahl bei (25)a*-2a

Rudolf Weber
Uhrmacher. Laibaoh, Alter Markt 16.

Kauft Schweizer Seif
V e r l a n g e n S i e M a s t e r unserer garantiert soliden Neuheiten in 5

 (

weiö oder farbig. y. uJ-
Spezialität: Bedruckte Seiden- Foulard, a> Jour-Gewebe, **°

Wasohselde für Kleider und Blousen, von Kronen 115 an per Meter. ^
Wir verkaufen uach Oesterreich-Ungarn direkt an Private u"a

die ausgewählten Seidenstoffe zoll- und portofrei in die Wohnung.

Schweizer & Co., Luzern (Schweiz)
^ ^ ^ Seidenstoff-Export. (biOr^

| [ " , : k

Die Süddeutsche KücheJ
I -vorx. •

I Katharina ftato |
32. abermals verbesserte nnd vermehrte Auflage. — Prel« ** *

gebunden 6 K. — Vorrätig in

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamber^
Buohhandlung In Lalbaoh. ^^

Nehmen Sie von Xalauda Coylon-Tb e 6 5
D r i t t e l w e n i g e r w ie b e i a n d e r e n M a r k ^ 1 1 ' (J

e r h a l t e n e i n k ö s t l i c h e s G e t r ä n k ! (#*

Zu haben in feinen Spezerei- und Dro^uen-Geschäflen^^^^^^
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iRathausplatz Nr. 6. _ _ - J

Dem geehrten P. T. Pabliknm beehre icli mich höflichg
fl j

bekanntzugeben, dass ich mit 1. Mär« 1. J. am Rathausp1** I
Nr. 0 eine |

Bäckerei- und Zuckerbäckerei FilialB
eröffnen werde und werde ich anch dort die Kunden mit » B
frischer, guter und billiger Ware bedienen. f# j I

In der Filiale werden Bestellungen sowohl in der Bä<* J
als auch in der Zuckerbäckerbranche entgegengenommen. u |

Backwerk aller Art, Potlzen, Strltael etc. Ferner tÜÄ ' ^ |
fi-ischea feines Kornbrot sowie anchalle anderen Brotgatti»'1^^ |
na<h Gewicht. Stets reiche Auswahl feinster Zuokerbäo* |
waren aller Art Standigen Abnehmern von Brot kostenft'«18 |
«tellung ins Haus. (669) t>-'^ i

Zu aahlreichem Besuchs mieh empfohlend, zeichne 1

achtungsvoll I

JIIOB ZlLllH^J
Coulanteste Bedienung! s

FockiNk
Gegründet Amsterdam Im Jahre 1679. $.

ff. Liqueure: Anisette, Curapao, Cherry-Brandy "• *' 0

Hoflieferant I. M. der Königin der Niederlande, pre u S^
S. M. des Kaisers von Oesterreich und Königs von Ungarn, König" ^gj^, $r

und anderer europäischer Höfi. $ . I
^.Uelui^e Filial« inWion, I., Kolilmarlit ' I

^ežD Telephon I, 8285. <£&=* flfln. I
Käuflich noch In allen besseren Delicatessen- und Weint"»""111 ^ A

z z r u c k u n d V e r l a g v o n I g . y. « l l ! n m a y r H F e d V a m b e s s s .


